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BIELERSEE Nur wenige
Winzer am Bielersee keltern
ausschliesslich Bioweine.
Für ihre Mühen sind gestern
Florian Vetsch und Bruno
Martin mit dem Seeländer
Umweltpreis geehrt wor-
den.
Es ist eine Auszeichnung, die
nicht mit Geld dotiert ist, und
eine Auszeichnung, die ledig-
lich von einer politischen Par-
tei vergeben wird. Und trotz-
dem: Der Seeländer Umwelt-
preis zeigt auf, was im Kampf
für eine gesunde Umwelt, für
einen schonenden Umgang
mit den natürlichen Ressour-
cen der Erde, alles möglich ist.
«Wir möchten Personen aus-
zeichnen, die in ihrem Bereich
Pionierarbeit leisten oder sich
durch besondere Tätigkeiten
hervorheben», erklärt Peter
Burri, Präsident der Grünen
Seeland. Gestern hat er ihn in
Ligerz an die beiden Biowinzer

Ein Preis für die
Bio-Winzer

Florian Vetsch und Bruno
Martin übergeben. Als Preis
werden Burri und seine Kol-
legen einen Tag lang auf den
Rebgütern der Winzer arbei-
ten. Gratis, versteht sich.

Der Grund für die Wahl sei
recht simpel, sagt Burri: «Die
beiden sind Biowinzer der
ersten Stunde, erst ein kleiner
Kreis sprach in den 1980ern
über Bioweine und trank sie
auch.» Zudem gehörten die
beiden zu den ersten Winzern
in der Schweiz, die sich mit
der Bioknospe zertifizieren
liessen.

Zwei Männer,
zwei Geschichten

Der Preis sei für ihn zwar nicht
so wichtig, sagt Florian Vetsch,
«ich fühle mich aber geehrt.»
Dann blickt der hagere, gross
gewachsene Mann zurück:
«Als ich in den 1980er-Jahren
mit Bioweinbau begann, war

Bio noch relativ unbekannt.»
In Südfrankreich gab es da-
mals einige Biowinzer und we-
nige in der Deutschschweiz.

Seit 1993 arbeitet er mit dem
anderen Preisträger, Bruno
Martin, zusammen. Der um-
triebige Bruno Martin ist in
der Region kein Unbekannter
- er war Grossratskandidat für
die Grünen, hat in der TV-Sen-
dung «Bauer, ledig, sucht ... »
seine Liebe gefunden und
mit seinen Weinen immer wie-
der Preise geholt. Zuletzt gros-
ses Gold am Internationalen
Bioweinpreis in Deutschland.
Ist da der Seeländer Umwelt-
preis noch etwas Spezielles?
«Durchaus, ich freue mich. Es
ist eine Auszeichnung für un-
sere Arbeit», erwidert Martin.
Nach der Ehrung gab es den
obligaten Apero. Gestern mit
Biowein. fm/BT
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Zwei Männer der ersten Stunde: Florian Vetsch (links und
Bruno Martin stellten schon früh auf Bioweine um. Julie Lovens/BT
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